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Karlsruher Zeitung .

Nr . 138 . Mitwoch , den 20 . Mai . 1818 .

Eaiern . — Holstein - Oldenburg . — Sachsen - Hildburghausen . - - Schaum bürg - Lippe . — Frankreich . ( PairLkammer . ) — Groß »

britannien . — Italien . ( Rom . ) — Niederlande . — Oestreich . — Schweiz .

B a i e r n .
Se . kvnigl . Hvh . der Kronprinz von Baiern find am

rz . d . von Ihrer Reise nach Italien im erwünschtesten
Wchlseyn zu Nymphenburg eingetrvffen .

Holstein - Oldenburg .

Oldenburg , den io . Mai . Die hiesige Regie¬

rung hat bereits unterm io . März d . I . eine Bekaunr -

niachung erlassen , worin es heißt : Mittelst eines unter
dem 12 . Jan . d . I . an den Hrn . Grafen von Bentink

erlassenen Reskripts , wurde die Wiederherstellung sämmt -

licher , durch die französische Gesezgebuug aufgehobener ,
und bis dahin provisorisch suspendirt gebliebener Berech¬

tigungen desselben in Ansehung der eclen Herrschaft Va¬
rel und der gräflich Bentinkschen Vorwerke im Stad -
und Budjadingerlande förmlich und unbedingt ausge¬
sprochen . Diese Restitution wurde auch sofort in Wirk¬

samkeit gesezt . Diesem ungeachtet hat der Hr . Graf
von Bentink den von seinen Vorfahren , als Besitzern
der edlen Herrschaft Varel , der hiesigen höchsten Lari-
deshenschaft stets geleisteten , und von feinen eigenen
Vormündern am iZ . Aug . 1785 abgelegten , von ihm
selbst aber unter dem 28 . Febr . 1829 bestätigten Ho -
magialeid , wegen der vermöge des Aldenburgischen
Traktats vom 12 . Jul . i6yz dem regierenden Landes¬
herrn von Oldenburg über die gedachte Herrschaft reser»
virten Ternconalhoheit und Supenorkrär , welcher Eid
durch die französische Okkupation unterbrochen worden ,
auf die herkömmliche Weise zu erneuern sich geweigert .
Da der Hr . Graf von Bentink den Verpflichtungen ei¬
nes Patrimvnialgerichtöherrn der edlen Herrschaft Va¬
rel und der gräflich Bentinkschen Vorwerke gegen die
höchste Landecbeuschafr sich hierdurch entzogen hat , so
kann dcrs - Ibe anch die Berechtigungen eines solchen ans -
zuübni nicht länger befugt seyn ; es ist daher eine un -
nur -,' !bare Folge der Verweigerung des Homagialeides :
s ) daß die mittelst Rcscnprs vom 12 . Ja » , wieder -
hergesielltrn patrimonialgerichtsherrlichen Berechtigun¬
gen des Hrn . Grafen von neuem suspnidirt sind , mit¬
hin 1») das von demselben bei dem Amt zu Varel An¬

gestellte gräfliche Oi'enstpersonale als solches nicht mehr
in Funktion verbleiben , und o) mit der Jnftallariou ei¬
nes gräflich Bentinkschen Amtsgerichts der Herrschaft
Varel imd des PatrimonialgerichtS der gräflich Beiitiiik -
schen Vorwerke nunmehr nicht verfahren werden kann ,
welches daher mit der Bemerkung zur allgemeine » Kcnnt -
niß gedraä - r wird , daß dem Amrmann Strakerjan ^
als provisorischem herzoglichem Beamten zu Varel , dt»
amrliche Verwaltung dieser Herrschaft einstweilen über¬
tragen ist .

S a ch s e n - H i l d b u r g h a u s e n .

Hildburghausen , den 15. Mai . Die Gemah¬
lin imsers regierenden Herrn Herzogs , Charlotte Geor¬
gine Louise Friderike , geh . Prinzessin von Mecklenburgs .
Strclitz , ist gestern Nachmittags in ihrem 48 . Lebens¬
jahre , nach einem langwierigen Krankenlager , gestor¬
ben. Die Trauer über diesen Verlust ist allgemein .

Schaumb u rg - Lip p e.

Bückeburg , den z . Mai . Bereits unterm 15 . Jan ..
1816 erließ der Fürst von Schamnburg - Lippe eine ge«^
drukre Verordnung wegen Reorganisirung der Land stän¬
de , und am 4 . März desselben Jahrs wurde die erste
Versammlung derselben feierlich crösnet . Die vom lan «
deeherrlichkn Kommissär vorgelegten Proposi

'tisnen be¬
trafen folgende Gegenständer i

^
> Die Geschäfte der

Landschaft überhaupt . 2) Das Landessinanzwesen im
Allgemeinen , z ) Oie Landesschulden . 4) Die Etap -,
peusteuer . 5 ) Den Militäretat für das Jahr 1816 , und
6) den Erar der Landessteuerkssse für das Jahr 1816 .
Die reifliche Prüfung dieser Gegenstände erforderte ein»
so geraume Zeit , daß die Stände am 6 . Marz auf eine

Vertagung dis zum 22 . Mai « » trugen , die. dann auch
erfolgte . Die Stände waren daun wieder voiN2o . Mai
dis zum 1 . Inn . i8i6zi >m zweitenmal versammelt , und
häuften sich die Geschäfte in dieser Zeit so an , daß ei,»
engerer Ausschuß von den Ständen zu den nöthigen
Kommunikationen mir der sürsti . Regierung gewählt
wurde . Die bis dahin starr gehabten Verhandlungen
lieferten das Resultat , baß ein im Jahr 1812 neu ein -



geführtes , den Unterthanen aber nicht vorteilhaftes
Syjiem über die Erhebung und Verwendung der Grund¬
steuer oufgehoben , und der früher bestandene Stenerfuß
provisorisch wieder angenommen wurde . Auch erfolgten
auf mehrere Destderien der Stände von der sürstl . Re¬
gierung Antworten , die den Unterthanen manche Vor -
rheile verschaftrn . Am iz . Jan . 1817 versammelten
sich die Landstande abermals , und wurden die Sitzun¬
gen bis zum 19 . desselben Monats fortgesezr , dann aber
wieder zu einer Vertagung geschritten , weil es noth -
wendig war , zu der Revidirung der Sreuerrechnungen
von mehreren Jahren eine Kommission zu ernennen ,
und die Versammlung der übrigenDeputirten dem Lande
nur große Koste » würden verursacht haben . Nach Be¬
endigung der Einsicht der Rechnungen wnrde zur fer¬
nem Vorbearbeitung eines Landtagsabschlusses eine Kom¬
mission ernannt , und dann die Stände am 17. März d . J .
wieder versammelt . Das Resultat dieser neuen Arbeiten
und Verhandlungen liefert ein ( gedrukter ) Landtagsab ,
schluß , der auch zum Beweise dient , daß das Fssrsten-
rhum Schaumburg - Lippe in diesem Augenblicke 1) wohl
das einzige Land in Deutschland ist , das keine Schul¬
den hat , und 2) jede Irrung zwischen Fürst und Un-
terthancn über künftige Abgaben gehoben ist . Wie edel
übrigens der Fürst sich bewiesen hat , folgt schon dar¬
aus , daß fast die Hälfte der ihm überlassenen Aktivfor -
derungcn von gar keinem Werthe sind , daß er dennoch
die sämmtlichen Landcsschulden auf sein Privatvermö¬
gen übernommen hat , von diesem Vermöge » selbst zn
den Lasten des Landes beiträgt , und aus den Einkünf¬
ten des Amtes Blomberg , die bisher allein mseinePri -
vatkasse flössen , ebenfalls die Ausgaben der Steuerkasse
erleichtern läßt .

Frankreich .
Paris , den 16 . Mai . Gestern nahm die Pairs -

kammer den die Vollendung des Onrcgkanals betreffen¬
den GcsezentwurfmitgZ gegen 28 Stimmen an . Heute
wird sich diese Kammer wieder versammeln , um eine
ministerielle Kommunikation zu empfangen . Auch die
Deputirtenkammer ist zu gleichem Zwecke zusammen -
berufen . Jene Kommunikarion wird , wie kaum zu be¬
zweiflet ! ist , den Schluß der diesjährigen Session der
beiden Kammern betreffen .

Die Wahlversammlungen zur Ernennung des aus -
treteuden Fünftels der Deputirtenkammer werden künf¬
tigen September statt haben . Ausserdem werden die
Wablkolleqien i» drei Departements der ersten und drit¬
ten Serie , der Seine , der Rhone 'und der Nicderpyre -
näen , zur Ersetzung der mit Tod abqegangenen Depu¬
taten , Goupy Barers , Grafen von Fargnes und Faget
de Baare , zusammenberufen werden .

Unterm 8 - d . hat der König den Oberrabbiner und
Präsidenten des französisch - israelitischen Zentralkonsisto -
rrums , Ritter von Cologna , ermächtigt , das Ritter¬
kreuz der eisernen Krone , das ihm der Kaiser von Oest -
rrich verliehen hat , zu tragen .

Der Herzog von Bourbon , nunmehriger Prinz von
Conde ' , ist gestern Nachmittags hier angekommen .
Morgen legt der Hof die Trauer für den verstorbenen
Prinzen von Conde ' auf ir Tage an .

Der beständige Sekretär der Akademie der Wissen¬
schaften , Cuvier , ist im Begriffe , eine Reise nach Eng¬
land anzutreten .

Vorgestern wurde vor dem hiesigen Zuchtpolizeige -
richc die Sache mehrerer Personen verhandelt , die an¬
geklagt waren , Abbildungen von Bvnaparle in Bronze
von sehr kleiner Dimension , so daß sie in Etuis , Feder¬
messern und Petschaften Raum fanden , verfertigt und
verkauft zu haben . Das Gericht sprach sie frei , weil
es nicht erwiesen sey , daß jene Abbildungen seit der
zweiten Rükkchr des Königs verfertigt und verkauft
worden , erklärte jedoch die Abbildungen selbst für
konfiözirt .

Der Marechal de Camp Baron Rouyer , der bei
Marengo und in den Kriegen gegen Portugal und Spa¬
nien sich ausgezeichnet hat , ist am 1 . d . zu Clermond -
Ferrand gestorben .

Man vernimmt , daß der Erzbischof von Vesanoon
in seinem Sprengel zurükangekommen sey , und sich nn Mo¬
nat August , zur Priestereinweihung , nach Straßburg
begeben werde .

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
zu 68 ?F , und die Bankaktie » zu iZZg Fr .

Großbritannien .
London , den n . Mai . Die Vermählung deS

Herzogs von Kent mir der venvittweten Fürstin von
Leiniugen , Schwester deS Prinzen Leopold von Sach¬
sen - Kvburg , ist nun entschieden . Man glaubt , daß
der Herzog künftigen Mirwoch oder Donnerstag zur
Vollziehung derselben die Reise nach Deutschland an -
treren werde . Morgen gehr eine königl . Pacht ab ,
um den Herzog und die Herzogin von Cambridge
an Bord zu nehmen , und nact) England zu führen . —
Dem Vernehmen nach wird das Parlament am 2 . künf¬
tigen Inn . prorogirt werden , und am 6 . desselben Mo¬
nats dessen Auflösung statt haben . — Die nach dem
Nordpol bestimmte Erpcdition war am 1 . d . bei den
Shetland - Inseln angekommen . Eine ungeheure Eis ,
müsse harte sich einige Tage vorher , vom Nordpol her,
diesen Inseln genähert . — Lavalerre soll jezt in London
ftyn , nachdem er vor einigen Monaten sich in Schott¬
land ausgehaltcn .

Italien .
In der allg . Zeit , liest man aus R 0 m vom 29 . Apr . :

Se . Maj . der Kaiser von Rußland haben durch Ihren
Minister am römischen Hofe , dem Ritter Mengacci , einen
Ring mit einem Opale , in Brillanten gefaßt , zustellen
lassen , um dessen besondere Treue gegen seinen Sou -
verain , den heil . Vater , zu belohnen . Der Ritter Men -
gacci nämlich wird allgemein für d .» jcnigcn gehalten ,
welcher 1809 kürz vor der Wegführung des Pabstes aus
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Rom die Bannbulle gegen Bonaparke au die Tchüren
mehrerer Kirchen heftete , eine Handlung , die ihn in au¬

genscheinlicheLebensgefahr sezre , falls er von den Fran¬
zosen entdekt worden wäre . Vor anderthalb Jahren

ungefähr wurde jedoch dieses Verdienst dem Hrn . Men -

gacci durch einen Kammerdiener des Nuntius zu Wien

streitig gemacht , welcher sich dasselbe anmasen wollte .

Eigentlich ist Bonaparre , da er es nie nachgesucht ,
noch immer nicht förmlich von jener Exkommunikation

absolvirt worden , die übrigens nicht von den Schrek -

nissen der Bannbullen des Mittelalters begleitet war ,
indem der Pabst die Schonung gebraucht hatte , seinen
Namen auszulassen , und bloß ihn zu bezeichnen , wo¬
durch es den Priestern unbenommen blieb , ihm die Sa¬
kramente erthetlen zu können ; auch war ausdrnklich be¬
merkt , daß seine Unterkhanen dadurch nicht von ihrem
Eide und ihren Pflichten gegen ihn entbunden wa¬
ren . — Einige der Verschwornen aus den Marke » von
Ancona , Ferm » und Macerata sind ihrer Haft aus der
Engelöburg entlassen worden . Die Sentenz der andern
ist »och nicht gesprochen . Man macht einen Unterschied
zwischen den Verführern und Verführten . Im Ganzen
wird man gelinder verfahren , als das Publikum An¬

fangs glaubte , da man sich überzeugt hat , daß jene
Verschwörung weder bedeutende Verzweigungen im In¬
nern noch ausser den pabstl . Staaten hatte . — Der Graf
St . Len ( Louis Bonaparke ) hat den Pallast der französ .
Kunst - Akademie am Corso gekauft , und trist Anstalten ,
ihn bewohnen zu können. Unter der französ . Herrschaft
ward die Akademie de France nach der Villa Medici
Trinita de ' Monki verlegt , wo sie noch ist , und welche
Toskana angehörte . Die Schwierigkeiten , die wegen
des Besitzes derselben zwischen Frankreich und Toskana
obwalteten , sind nun gehoben .

Niederlande .

Brüssel , den iz . Mai . Gestern ist der französ .
Gesandte zu Hamburg , Baron Marandet , von Paris
hier angekommen . Er bcgicbt sich , dem Vernehmen
nach , in einer ausserordentlichen Mission , nach Stock¬
holm . — Das Oracle will wissen , nächstens werde vor
dem Pariser Assisengerichte der Prozeß wegen des Mord¬
anschlags gegen de» Herzog von Wellington beginnen .
— Ei » anderes hiesiges Blatt äusssrt die Vermurhung ,
die Rükkehr des Hrn . Baevlm von St . Helena nach Eng¬
land dürfte die Folge eines Regierungsdefehls styn ;
eS erzählt dann , Bonaparte genieße / seit dem Auf¬
bruch eines innern Geschwürs , der besten Gesundheit ;
seine Erlftenzmitttl scyen von Seite eines Hofes oder
vielmehr einer ttichi zu erwachenden Svuverainin vermehrt
worden , und aus der nämlichen Quelle fließe auch man¬
che andere Erleichterung seiner Lage .

O e s t r e i ch.
Wien , den iz . Mai . Der Herzog Albert von

Sachsen - Teschen ist im Begriffe , ungeachtet seines Al¬
ters von bereits 8r Jahren , noch eine Reise nach Sach¬

sen zu machen , um dort einige ihm zugehörige Güter zu
besuchen , die er nie noch gesehen hat , und unterwegs
die Bäder von Töplitz zu gebrauchen . — Gestern stand
hier die Konventionsmünze zu 25ZS.

Schweiz .
Das bisher unbekannt gebliebene Dekret über eine

Ordensdekoration im Kanton Tessin wurde unterm 8»
Dez . 18 »6 solge »»dermasen erlassen : „ Der große Rath
der Republik und des Kanton Tessin hat beschlossen:
1) Eine Kantonaldekoration wird errichtet , welche be¬

stimmt ist , ausgezeichnete Verdienste erlauchte » Perso¬
nen im Auslande sowohl , als die Verdienste der Bür¬

ger , welche ihrem Vaterlande durch Murh und großher¬
zige Handlungen Ehre machen , zu belohne » . 2) Diese
Dekoration soll die Form eines Kreuzes haben , und auf
der einen Seite sollen die Worte : Der Ehre , der Tu¬

gend und dem Verdienst ; auf der andern : Die Regie¬
rung der Republik und des Kanton Tessin , stehen . Diese
Worte sollen von zwei einander gegenüber stehenden Ei¬
chen - und Lorbeerzweigen umschlungen seyn. z ) Der
Staatsrath ist mit dem Detail und der Vollziehung des
gegenwärtigen Beschlusses beauftragt ." Eine Vollzie¬
hung harte der Beschluß aber bis dahin nicht erhalren ,
und noch war der Orden an Niemand verliehe » worden ,
als die Regierung des Kantons inne rvard , der General¬
major Auf der Maur babe sich zum Großmeister desselben
erklärt , und auch Dekorationen ( deren Verfertigung zn
besorgen ihm »var übertragen »vorder») davon ausgctheilt .
— Am 11 . d . Vormittags hatte die Stadter '

irwoh -,er¬
schuft von Schafhausen das Vergnügen , ein seit einigen
und zwanzig Jahren erloschenes feierliches Fest wieder
aufleben zu sehe» . Es war das Fest des ehemals so
hochgeschazten Pfingstmontags , an welchem sich wech¬
selseitig Regierung der Bürgerschaft , und hinwlederum
Bürgerschaft der Regierung in der hiesigen Hanptkirche
zu St . Johann den Eid der Treue und gegenseitiger
Pflichtbeobachrung ablegten . — Von den schweizerischen
Garveregjmttltern in französischen Dienst sind Be¬
schwerden gegen einen Beschluß des Bureau des Ge » .
Obersten ( Grafen von Artois ) eingelaufen , durch
welchen die Elirenhanptleute ermächtigt werden , ihre
Grenadiers und Voltigeurs nach ausgelaufener Dienst¬
zeit wieder anzuwerben , da man nach dem Geist
und den Worten der Kapitulation das Anwerbungs -
recht überhaupt als ein nothwendiqes und ausschließli¬
ches Attribut der Kantonalhauprleute betrachtet . — ll >»i-
ter den durchgefallenen schweizerischen Forderungen an
Frankreich stehen auch jene , welche Wallis , Genf und
das Bisthum Basel von französ . H rrschaft her zu ma¬
chen haben . — Nach vorläufigen Nachrichten ans Wal¬
lis ist durch das Einstürzen eines Wätschers ein Arm der
Drance in dem Thale von Bagne verschüttet worden ;
das in seinem Lause gehemmte Wasser bildet bereit -
eine Art von See , der täglich größer wird .
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Baden .

Ao - zug a » S de « Karlsruher Witterung - « Beo - achtuuge «.
ry. Mai > Baro Meter iTH ermometer l Wind Hygrometer IWitrerung überhaupt .

Morgens §7
Mittags ;z
Nachts ; io

27 Zoll y Linien
27 Zoll 9 Linien
27 Zoll y?« Linien

Grad über 0
iZ Grad über 0
Iv/n Grad über O

Südwest
Nordvst
Nordost

69 Grad
52 Grad
59 Grad

wenig heiter
zieml . heiter
heiter

Theater - Anzeige .
Donnerstag , de,i 21. Mai : Braut und Bräutigam ineiner Person , Lustspiel in 2 Akten , von KoHebue. —

Hr . Grabow den Grafen Hoktentokt . — Hierauf : Der
Dorfbarbier , komische Oper in 2 Akten ; Musik vonSchenk .

Freitag , den 22 . Mai : Die beiden Klingeberg , Lust¬spiel in 4 Akten , von KoHebue. — Hr . Grabow den Gra¬
fen Klingsberg , Vater .

Anzeige .
Dem Wunsche verschiedener Liebhaber der Wissenschaft ge¬mäß bin ich erbLtig , wenn sich eine hinlängliche Anzahl von

Subscribeoten findet , einen Cursum von ungefähr 10 Vorle¬sungen zu geben , über die Akustik oder die Lehre vom Schalle« nd Klange , nebst den gehörigen Experimenten , und über dievom Himmel gefallenen Massen , nebst Vorzeigung meiner
Sammlung , Montags , Dienstags , Donnerstags und Freitags ,von 4 bi » 5 Uhr , in einem hierzu gefälligst bewilligten Lokalim Museum . Der Anfang kann ftyn Freitags , den 22. Mai .Unterzeichnung wird angenommen im Museum , und bei mirim gotdnrn Kreuz Rr . 11 .

C h l a d n i.

Mannheim . sBild - Berste igerung .Z Dienstag ,den 2. Jun . , Nachmittags sj Uhr , wird auf dem Amtbausedahier « in gcstikkes Bild , die Ansicht » er Brücke der Engels -durg in Rom verstellend , gegen haare Bezahlung öffentlich« ersteige » ?.
Mannheim , den y . Mai istiZ .

Großherzo, ! l» cs Amtsrevisrrat .
Leer « .

Mannheim . sFahrniß - Bersteigerung .1 Dien¬stags , den y. Jun . , Lokmiitags y Uhr und Nack,mittags 2 Uhr,und so die folgende Tage , werden in dem Hause l .it . K2 ^sr. Fzum Prinzen Friedrich folgende Fahrnisse gegen gleich baareBezahlung öffentlich versteigert , als :
1 ) Eia Arnoldscher Chronometer Nr . 1821 mit golde¬nem Gehäuse , bestehend i» zwei in einander gefügtenStücken .
s ) Ein vierfüßige « MlttagSfernrohr von Schröder in Go¬tha , mit achromatischem Objektiv und zwei astronomischenOcularea , nebst zugehöriger Wasserwage und vollständi¬gem Aparat zur A ? fstellunz .
3) Ein beweglicher Quadrant von 2 1/2 Fuß km Halbmesser ,von Breithaupt in Kassel verfertigt und von Schrö¬der umgearnettet . Die beiden daran befindlichen Fcrn -röhve sina achromausch ; der Limbus ist von io zu 10Minuten geth - ilt , und der Nonius gi - bt tv Sekunden .Ein fiedeazblltgesLpiegett - xiaol von Frongleton , mitsuberr -em L, -n --us , von r » zu 10 Minuten kingkth - ilt ;der Nonrir ? Hiedr Sekunden .
^ Eil ' ^ Rewton '

sch«- Spiegelteleskop , mitMrr »em Ashre und Stativ ,

. 6 ) Eia dreifüßiges Jugfernrohr von Ra ms den , mit achro¬matischem Objektiv .
7 ) Ein zweifüßiger Ramsdenscher Kometensucher , mit

einfachem Objektiv und hölzernem Rohre .
8) Ein Tubus , mit achromatischem Objektiv .
9 ) Ein Glashorizont , mit einer Unterlage von Marmor ,und zwei Wasserwege «.
10) Ein Behälter für einen Oel - oder Queksilöerhorizont ,mit zugehörigem Glasdach .
n ) Ein MetaSspiegel zu einem zehnfüßigen Spiegelteles¬

kop , nebst zugehörigem kleinem Reflexionsspiegel , in ei¬
nem Kästchen.

12 ) Ein großer Schreibtisch mit z6 Schubladen .
iz > Eine vollständig « Mineralien - und
14 ) ein « bedeurende Büchersammlung , welche leztere in

mathemaüschen , mineralogischen , juristischen , kamerialisti -
sche « , geschichrlichen und astronsmischon Werken besteht ,und die sowohl in beulscher, als französischer , lateinischesund englischer Sprache gesckrieben sind .

Schlüßlich wird bemerkt , daß das Berzeichniß der Tücher ,der Mineralien re. in l .it . 8 2 >ir . 8 bei Theilungskommissär
Brandstätte » täglich von i bis 2 Uhr des Nachmittags
« ingesihen werden kasn .

Mannheim , den y . Mai 1818.
Großherzozl . Badisches Amtsrevisvrat .

Lee rs .
Meers bürg . sFr ü ch te - V erste ! g eru ng . fj Freitags ,den 22 . dieses , weroen nachbenannte Fruchtgailvngen von dem

hierorts herrschafelichen Fruchikasten an den Meistbietende »
verst . igerl werden :

Veesen 15 Matter ? .
Haber 25 Matter ! "» Konstan,er Maas .

Der Verkauf dieser Früchie wird auf der Herrschaft!, sogenann¬
ten Kr - rschükre dahier , in der Früh um y Uhr , vorgenvmmen ,
wozu die Kaafliebhaber eingetaden werden .

Meersburq , den 2 . Mai 18 : 8.
Großherzogliche Dcmainenverwaltung .

Kraf t .

Freiburg . tWaarenanzeige . ^ Bon dem hochpreiß-
lich .m Ministerium ist entschieden worden , daß die Fremden
nicht mehr mit Zitronen hausiren dürfen . Dadurch bin ich in
den Stand qesezt , beständig in meiner Spezereihandluna einen
großrn Vorrath zu hatten , und das Stük der schönsten Zitro¬
nen um 4 a 5 kr. zu verkaufen . Wovon ich das Publikum der
bicsszen Siadt und der Umgegend mit der Zusicherung verstän¬
dige , daß ich es mir zur besonder«: Pflicht machen werde , die
Liebhaber beständig mit schöner , gesunder und frischer Waare
zu versehen -

Ja Straßburz und Batet hatte ich beständig ein Lager vo »
Zitronen , weiche ich in ganze » Kisten abgebe , und jedem , da
ich die Waare direkte aris ihrem Vaterland « beziehe , die bil¬
ligste» Preise , versich - . n kann .

Freiburg , den n . Mai iLiS . ^Joseph B a a d « r ,
Handels « «»»» »
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